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Ahrmündung

Die Hafenmole von Brohl-Lützing

Botanische Tagesexkursion am Samstag, 10.08.2013
Führung: Robert Fritsch, Idar-Oberstein und Dr. Hans Reichert, Trier

Im Hochsommer am Ufer des Mittelrheins

Die Tagesexkursion am 10. August fand in der lange andauernden Schönwetterperiode des Jahres 2013 statt. So war es nicht überraschend, dass sich am Hafen
von Brohl-Lützing fast 20 Teilnehmer einfanden, um unter Führung von Robert Fritsch Biotope am Ufer und in der Talaue des Rheins kennenzulernen. Dort
bewegte man sich auf ebenem Boden und teilweise im Auenwald, so dass die Wanderungen auch an diesem warmen Sommertag keinen Schweiß kosteten.
Etwas Mühe bereitete am zweiten Exkursionsziel Kripp bei Sinzig lediglich der starke Touristenverkehr, der die Parkplatzsuche erschwerte und das Wandern
auf einem Stück des stark frequentierten Rheinufer-Radweges zu einem fast gefährlichen Abenteuer werden ließ.

Am Morgen waren wir jedoch auf dem Hafengelände Brohl-Lützing fast unter uns und konnten gemächlich auf der langen Mole entlangwandern, wo es auf
Schritt und Tritt nicht alltägliche Pflanzen zu entdecken gab. Damit wir nichts übersahen, konzentrierten wir uns auf Empfehlung des Exkursionsleiters beim
Hinweg auf die dem Rhein zugewandte Seite der Mole. Dort fielen sofort zahlreiche Exemplare der Osterluzei (Aristolochia clematitis) auf. Aus der
taxonomisch verzwickten Gruppe der Wiesen-Flockenblumen wächst hier eine schmalblättrige und spätblühende Art mit strahlenden Randblüten und
unregelmäßig zerschlitzten Hüllblättern, die wir als Centaurea pannonica (C. jacea subsp. angustifolia) bestimmten. 

In den Fugen der Steinblöcke, mit denen die Böschungen der Mole befestigt sind, wachsen hie und da auch Gehölze auf. Untere diesen fanden besonders der
Eschen-Ahorn (Acer negundo), ein aus Amerika stammender Neophyt, und die Weinrose (Rosa rubiginosa) unsere Aufmerksamkeit. Weiterhin sahen wir den
Schwarzkohl (Brassica nigra), den Schild-Ampfer (Rumex scutatus), den Hohen Steinklee (Melilotus altissimus) und den Rispen-Ampfer (Rumex thyrsiflorus).
Diesen könnte man bei flüchtigem Hinsehen für einen üppig entwickelten Sauerampfer halten. Sein Blütenstand hat jedoch stärker verzweigte Äste und ist
dadurch dichter.

Auf dem Rückweg stellten wir fest, dass auf der inneren, dem Hafenbecken zugewandten Seite der Mole eine Reihe von Arten vorkommt, die der Außenseite
fehlen: Echter Eibisch (Althaea officinalis), Feigenblättriger Gänsefuß (Chenopodium ficifolium), Wiesen-Alant (Inula britannica), Wasser-Ampfer (Rumex
hydrolapathum) und Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum). Von der Seide (Cuscuta), die sich als Parasit mit fadenartigen, blattlosen Stängeln um ihre
Wirtspflanzen schlingt und mit Saugsprossen (Haustorien) in diese eindringt, gibt es an der Mole drei Arten, von denen wir zwei fanden: die Europäische Seite
(Cuscuta europaea), die Brennnesseln und andere Stauden befällt, und die Weiden-Seide (Cuscuta lupuliformis), die an Weiden, Pappeln und anderen Bäumen
parasitiert.

Besondere Aufmerksamkeit fand die Breitblättrige Kresse (Lepidium latifolium) mit ihrem zarten Blütenflor, der von weitem mit dem der Gelben Wiesenraute
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Ähnlichkeit hat. Die hochwüchsige Art ist erst in den letzten Jahrzehnten von Frankreich her über die Mosel am Rhein eingewandert. 

Die Exkursionsteilnehmer machten sich natürlich Gedanken darüber, weshalb die aufgezählten Arten nur an der Innenseite der Mole
vorkommen und im Gegensatz dazu die Osterluzei und der Schildampfer auf die Außenseite beschränkt sind. Unter anderem dürfte dabei der
Standortfaktor „Boden“ eine Rolle spielen. Während auf der Außenseite Feinerde durch den Wellenschlag fortgespült wird, sammelt sie sich im
ruhigen Wasser des Hafenbeckens an. Dort gibt es deshalb kleine Sand- und Schlammbänke, und die Fugen der Steinpackungen sind mehr mit
Humus gefüllt.

So bequem wie die Wanderung gestaltete sich auch die Mittagsrast. Direkt am Hafen lud uns der Biergarten eines kleinen Ausflugsrestaurants ein.

Danach führte eine kurze Fahrt rheinabwärts nach Remagen-Kripp, wo wir zur renaturierten Ahrmündung wanderten. Sie ist in Deutschland der einzige
Mündungsbereich eines Rhein-Nebenflusses mit natürlicher Gewässerdynamik. Der Ankauf eines 16 Hektar großen Areals der Talaue für Naturschutz-Zwecke
hat es möglich gemacht, der Ahr in ihrem Mündungsbereich freien Lauf zu lassen. Prompt hat sie bei einem Hochwasser ihren bisherigen Lauf verlassen und
einen großen Mäanderbogen mit über 2 m hohem, senkrechtem Prallhang und großem Gleithang mit Kiesbänken geschaffen. Dort hat sich eine
Pioniervegetation mit zahlreichen Exemplaren einer üppig wachsenden Fuchsschwanz-Art (Amaranthus spec.) angesiedelt, die noch nicht blühte und deshalb
nicht bestimmt werden konnte. Dazu kommen die Gänsefuß-Arten Chenopodium ficifolium, Chenopodium glaucum und Chenopodium rubrum. Vereinzelt
wächst auf noch nahezu kahlen Sandflächen das Japanische Liebesgras (Eragrostis multicaulis<) das erst in den letzten Jahren bei uns eingewandert ist. 

Im Auenwald am Rheinufer notierten wir den Schuppenkopf (Dipsacus pilosus) und die lange Zeit übersehene Auen-Brennnessel (Urtica subinermis), beides
charakteristische Arten dieses Biotoptyps. Die Brennnessel unterscheidet sich von der häufigen Großen Brennnessel (Urtica dioica) durch schmale, lang
zugespitzte Blätter, die fast keine Brennhaare aufweisen und unterseits stark behaart sein sollen, was wir nicht so ganz bestätigen konnten. Am Rheinufer selbst
wurde das Dünnstängelige Sandkraut (Arenaria leptoclados) gefunden. Im Gegensatz zum häufigen Quendel-Sandkraut (Arenaria serpyllifolia) haben seine
kleinen Fruchtkapseln pergamentartig dünne Wände, die beim Zusammendrücken nicht zerbrechen. 

Mit dem Dank an den Exkursionsleiter für die ergiebigen Wanderungen schloss die Exkursion am späten Nachmittag. 

Zusammengestellt von Dr. Hans Reichert, Trier
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